
Bedarf	Alleinstehende	laut	RBEG- und	AsylbLG-Novelle ab	1.1.2017
Abteilung	1	und	2	(Nahrungsmittel,	Getränke,	Tabakwaren)	137,66	Euro
Abteilung	3	(Bekleidung	und	Schuhe)	34,60	Euro
Abteilung	4	(Wohnen,	Energie	und	Wohnungsinstandhaltung)	35,01	Euro
Abteilung	5	(Innenausstattung,	Haushaltsgeräte	und	–gegenstände,	laufende	Haushaltsführung)	24,34	Euro
Abteilung	6	(Gesundheitspflege)	15,00	Euro
Abteilung	7	(Verkehr)	32,90	Euro
Abteilung	8	(Nachrichtenübermittlung)	35,31	Euro
Abteilung	9	(Freizeit,	Unterhaltung,	Kultur)	37,88	Euro
Abteilung	10	(Bildungswesen)	1,01	Euro
Abteilung	11	(Beherbergungs-	und	Gaststättendienstleistungen)	9,82	Euro
Abteilung	12	(Andere	Waren	und	Dienstleistungen)	31,31	Euro
Summe	regelbedarfsrelevante	Ausgaben	SGB	II/XII	laut	RBEG	(Stand	EVS	2013)	394,84	Euro	>	=	409,-	Euro	ab	1.1.2017

Zusätzliche	Kürzungen	laut	AsylbLG	Novelle:
Abteilung	4	und	5	entfallen	(in	GU	als	Sachleistung,	ggf	in	Wohnungen	Bedarf	auf	Antrag)
In	Abteilung	9:	Verbrauchsausgaben	für	Fernseh-	und	Videogeräte,	TV-Antennen;	Datenverarbeitungsgeräte	sowie	

System-	und	Anwendungssoftware	(einschl.	Downloads	und	Apps);	langlebige	Gebrauchsgüter	und	Ausrüstungen	
für	Sport,	Camping	und	Erholung,	Musikinstrumente;	außerschulische	Sport-	und	Musikunterrichte,	Hobbykurse;	
Reparaturen	und	Installationen	von	langlebigen	Gebrauchsgütern	und	Ausrüstungen	für	Kultur,	Sport,	Camping	und	
Erholung,	Musikinstrumente	sowie	Sport-	und	Campingartikeln;	(Regelbedarfsstufe	1	lfd.	Nr	50,	51,	53,	56,	68,	
Bundestagsdrucksache	18/XXXX).

In	Abteilung	10:	Gebühren	für	Kurse	(ohne	Erwerb	von	Bildungsabschlüssen)	(Regelbedarfsstufe	1	lfd.	Nr.	69,	
Bundestagsdrucksache	18/XXXX).

In	Abteilung	12:	Verbrauchsausgaben	für	Sonstige	Dienstleistungen	a.n.g.	(nur	Personalausweis)	(Regelbedarfsstufe	1	
laufende	Nummer	81,	Bundestagsdrucksache	18/XXXX).

Und	in	Sammelunterkünften	für	Alleinstehende	nur	90	%	=	299,-	Euro	ab	1.1.2017

Regelsätze	SGB	II/XII/AsylbLG	
Geplante	Anpassung	der	Bedarfssätze	ab	1.1.2017	

Für	Alleinstehende	in	Gemeinschaftsunterkünften	nach�2	und�3	AsylbLG	nur	
noch	90	%	des	Bedarfssätze




